
März 

Frei von Sklaverei und Tod: 
Pessach beziehungsweise Ostern. 
 
Eine christliche Stimme 

 
Kurzfassung: 

 
Die Beziehung zwischen Pessach und Ostern lädt zum Nachdenken über die Beziehung 
von Judentum und Christentum ein. Die beiden Feste finden ungefähr zur selben Zeit 
(wenn auch nicht am selben Tag) statt. Sie thematisieren Befreiung.  
 
Dabei ist es interessant, wie wenig dem Judentum und Christentum gemeinsame 
Themen in den Gottesdiensten vorkommen. Die Kerntexte der Synagogenliturgie (Ex 
12,21– 51; Jos 3,5–7; 5,2–6,1.27) und der Haggada (Jos 24,2–4; Dtn 6,21; 26,5–8) 
spielen keine Rolle zu Ostern. 
 
Darin zeigt sich, dass die Feiern der österlichen Tage einer anderen Erzählung folgen als 
das biblische und das spätere jüdische Pessach. Sie bilden die im Neuen Testament 
erzählte Geschichte vom Einzug in Jerusalem (Palmsonntag) zum letzten Abendmahl, 
zur Fußwaschung und dem Gebet am Ölberg (Gründonnerstag), zu Leiden, Tod und 
Begräbnis (Karfreitag) und schließlich zur Auferstehung Jesu (Karsamstag und 
Ostersonntag) ab. Die christliche Gemeinde erlebt die letzten Tage Jesu – nicht den 
Auszug des Volkes Israel aus Ägypten. 
 
– Prof. Dr. Clemens Leonhard 
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